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[bookmark: _Toc49844911]Kurzfassung	
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.





















Schlüsselwörter
3-5 Schlüsselwörter zur Arbeit…
[bookmark: _Toc49844912]Abstract	
The English version of your Zusammenfassung. 
The quick, brown fox jumps over a lazy dog. DJs flock by when MTV ax quiz prog. Junk MTV quiz graced by fox whelps. Bawds jog, flick quartz, vex nymphs. Waltz, bad nymph, for quick jigs vex! Fox nymphs grab quick-jived waltz. Brick quiz whangs jumpy veldt fox. Bright vixens jump;
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[bookmark: _Toc49844913]Einleitung
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen (Laugwitz, Held & Schrepp, 2006).

[image: j0199727]
[bookmark: _Toc45295079]Abbildung 1: Beispielhafte Abbildung, modifiziert nach Liu, Long und Magerko (2020)

Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen (Oberquelle, 1991). In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen nach TypoGb. 204 §0 ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden (vgl. DIN EN ISO 9241-110, 2006).

[bookmark: _Toc45295088]Tabelle 1: Beispielhafte Tabelle aus Borghoff und Schlichter (1998)
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Genauso wichtig in sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt werden (Friedrich et al. 1995).

Nach Raskin (1994) ist ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld die OpenType-Funktionalität. Je nach Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt werden.
[bookmark: _Toc49844914]Kapitel 2 (z.B. Analyse)[footnoteRef:1] [1:  Merke: Kapitel sind inhaltlich zu benennen: z.B. Analyse] 

Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. 
[bookmark: _Toc49844915]Erstes Unterkapitel (Ebene 2)
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. 
[bookmark: _Toc49844916]Erstes Unterunterkapitel (Ebene 3)
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.
[bookmark: _Toc49844917]Zweites Unterunterkapitel (Ebene 3)
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen.
[bookmark: _Toc49844918]Zweites Unterkapitel (Ebene 2)
Text
Merke: in der Regel gibt es kein Unterkapitel n.1, wenn es nicht auch ein Unterkapitel n.2 gibt. Falls doch, dann sollte das Unterkapitel n.1 aufgelöst werden sodass das Kap. n keine Unterkapitel mehr aufweist.
[bookmark: _Toc49844919]Weiteres Kapitel (z B. Konzeption)
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut, um die Wirkung in anderen Sprachen zu testen. 
[bookmark: _Toc49844920]Erstes Unterkapitel (Ebene 2)
Text
[bookmark: _Toc49844921]Erstes Unterunterkapitel (Ebene 3)
Text
[bookmark: _Toc49844922]Zweites Unterunterkapitel (Ebene 3)
Text
[bookmark: _Toc49844923]Zweites Unterkapitel (Ebene 2)
[bookmark: _Toc49844924]Weiteres Kapitel (z.B. Implementierung)
Text
[bookmark: _Toc49844925]Erstes Unterkapitel (Ebene 2)
Text
[bookmark: _Toc49844926]Erstes Unterunterkapitel (Ebene 3)
Text
[bookmark: _Toc49844927]Zweites Unterunterkapitel (Ebene 3)
Text
[bookmark: _Toc49844928]Zweites Unterkapitel (Ebene 2)
[bookmark: _Toc49844929]Letztes Kapitel
Text
[bookmark: _Toc49844930]Zusammenfassung
Text
[bookmark: _Toc49844931]Offene Punkte
Text
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